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Ø80¹ - Rauchabzugsrohr Ø80 Ø50² - 
Durchmesser Lufteinlass Ø50 3/4"³ - 
Hauptstrom 3/4"
3/4"⁴ - Rücklauf 3/4"

- alle Maße sind in mm angegeben
- Bilder und Maße sind ungefähre Angaben, die Toleranz kann+ - 10 mm 

betragen

Modell ZVB II 16

Wärmezufuhr (kW) 14,0

Wärmeeintrag auf der Wasserseite (kW) 4,1 - 13,8

Pellet-Verbrauch (kg/h) 1,02 - 3,37

Wirkungsgrad (%) 90,5 - 91,2

Rauchabzugsrohr (ø mm) 80

Durchmesser des Lufteinlasses P (ø mm) 50

Volumen des Pellettanks (kg) 30

Kesselwasser (l) 31

Autonomie (h) 29,5 - 9

Elektrische Energieversorgung (V / Hz) 230/50

Leistungsaufnahme max. (W) 140-350

Abmessungen (Breite/Tiefe/Höhe) (mm) 565x880x1340

Ausdehnungsgefäß (l) 7

Masse (kg) 185
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Technische Anleitung ZVB II 9

Ø80¹ - Rauchabzugsrohr Ø80 Ø50² - 
Durchmesser Lufteinlass Ø50 3/4"³ - 
Hauptstrom 3/4"
3/4"⁴ - Rücklauf 3/4"

- alle Maße sind in mm angegeben
- Bilder und Maße sind ungefähre Angaben, die Toleranz kann+ - 10 mm 

betragen

Modell ZVB II 20

Wärmezufuhr (kW) 18,0

Wärmeeintrag auf der Wasserseite (kW) 5,2 - 17,5

Pelletverbrauch (kg/h) 1,2 - 3,88

Wirkungsgrad (%) 88,8 - 92,1

Rauchabzugsrohr (ø mm) 80

Durchmesser des Lufteinlasses P (ø mm) 50

Volumen des Pellettanks (kg) 65

Kesselwasser (l) 50

Autonomie (h) 54 - 16,5

Elektrische Energieversorgung (V / Hz) 230/50

Leistungsaufnahme max. (W) 100-300

Abmessungen (Breite/Tiefe/Höhe) (mm) 610x905x1485

Ausdehnungsgefäß (l) 8

Masse (kg) 265

3/4"3

Φ801 3/4"4
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Ø80¹ - Rauchabzugsrohr Ø80 Ø50² - 
Durchmesser Lufteinlass Ø50 3/4"³ - 
Hauptstrom 3/4"
3/4"⁴ - Rücklauf 3/4"

- alle Maße sind in mm angegeben
- Bilder und Maße sind ungefähre Angaben, die Toleranz kann+ - 10 mm 

betragen

Modell ZVB II 24

Wärmezufuhr (kW) 21,0

Wärmezufuhr auf der Wasserseite (kW) 6,3 - 21,0

Pellet-Verbrauch (kg/h) 1,2 - 4,85

Wirkungsgrad (%) 88,82 - 90,39

Rauchabzugsrohr (ø mm) 80

Durchmesser des Lufteinlasses P (ø mm) 50

Volumen des Pellettanks (kg) 65

Kesselwasser (l) 50

Autonomie (h) 54 - 13,5

Elektrische Energieversorgung (V / Hz) 230/50

Leistungsaufnahme max. (W) 100-300

Abmessungen (Breite/Tiefe/Höhe) (mm) 610x905x1485

Ausdehnungsgefäß (l) 8

Masse (kg) 265

3/4"3

Φ801 3/4"4

Φ502
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Ø100¹ - Rauchabzugsrohr Ø100 Ø60² - 
Durchmesser Lufteinlass Ø60 3/4"³ - 
Hauptstrom 3/4"
3/4"⁴ - Rücklauf 3/4"

- alle Maße sind in mm angegeben
- Bilder und Maße sind ungefähre Angaben, die Toleranz kann+ - 10 mm 

betragen

Modell ZVB II 32

Wärmezufuhr (kW) 29,0

Wärmezufuhr auf der Wasserseite (kW) 6,3 - 29,0

Pellet-Verbrauch (kg/h) 1,43 - 6,48

Wirkungsgrad (%) 90,65 - 91,64

Rauchabzugsrohr (ø mm) 100

Durchmesser des Lufteinlasses P (ø mm) 60

Volumen des Pellettanks (kg) 85

Kesselwasser (l) 60

Autonomie (h) 38,5 - 12,5

Elektrische Energieversorgung (V / Hz) 230/50

Leistungsaufnahme max. (W) 100-300

Abmessungen (Breite/Tiefe/Höhe) (mm) 670x975x1600

Ausdehnungsgefäß (l) 8

Masse (kg) 305

3/4"3

Φ1001 3/4"4

Φ602
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1 1 1 1

1 1 1

1 2 3 4

5 6 7

1. Druckschalter:
Er kontrolliert den Druck im Rauchkanal. Er blockiert den Pelletstransporter, wenn der Abfluss verstopft ist oder ein erheblicher Gegendruck besteht, z. B. bei Wind, 
offener Feuerraumtür oder Ausfall des Rauchabzugs.

2. Sensor für die Abgastemperatur:
Dieser Sensor befindet sich am oberen Teil des Gebläses und unterbricht den Betrieb des Heizkessels, wenn die Abgastemperatur zu hoch ist.

3. Sicherheitsthermostat:
Sicherheitsthermostat mit manueller Rückstellung der Wassertemperatur: Wenn die Temperatur des Wassertanks den voreingestellten Sicherheitswert von 
100 °C überschreitet, wird der Betrieb des Heizkessels sofort gestoppt und auf dem Display wird "E40 - SICHERHEITSTHERMOSTAT" angezeigt. Zur 
Wiederaufnahme des Betriebs ist eine manuelle Rückstellung erforderlich.

4. Elektrische Sicherheit:
Der Kessel ist durch die Hauptsicherung, die sich auf der Schalttafel an der Rückseite des Kessels befindet, gegen starke Stromstöße (z. B. Blitze) geschützt. 
Weitere Sicherungen zum Schutz der elektronischen Platinen befinden sich auf den Platinen selbst.

5. Sicherheitsventil:
Dieses Ventil verhindert eine Überdruckbeaufschlagung des Hydrauliksystems. Wenn der Druck des Kessels oder der Anlage 3 bar überschreitet, lässt es das 
Wasser aus dem Kreislauf ab.

6. Untersetzungsmotor:
Bleibt der Motor stehen, arbeitet der Heizkessel weiter, bis die Flamme wegen Brennstoffmangels erlischt und bis er auf abgekühlt ist.

7. Automatisches Entlüftungsventil:
Dieses Ventil beseitigt die Luft im Kessel und in der Heizungsanlage.

SICHERHEITSVORRICHTUNGEN
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Der Anschluss des Heizkessels an die Zentralheizungsanlage darf NUR von Fachpersonal vorgenommen werden, das in der Lage 
ist, die Installation ordnungsgemäß und unter Einhaltung der im Installationsland geltenden Normen durchzuführen. Der Hersteller 
haftet nicht für Personen- oder Sachschäden, die bei  des vorgenannten Hinweises entstehen. Das Rücklaufsicherungsventil muss 
bei der Installation eines Heizkessels mit Pufferspeicher und hydraulischer Weiche eingebaut werden. Das 
Rücklaufsicherungsventil ist nicht im Lieferumfang des Heizkessels enthalten und muss separat erworben werden.

Wenn die Installation des Heizkessels eine Wechselwirkung mit einer anderen bestehenden Anlage mit Heizgerät (Gaskessel, Gaskessel, Ölkessel usw.) 
vorsieht, wenden Sie sich an qualifiziertes Personal, das dann die Konformität der Anlage im Sinne der geltenden Gesetzgebung beantworten kann.

Anschluss an ein geschlossenes Heizungssystem:

Der Kessel ist werkseitig für den Anschluss an ein geschlossenes Heizsystem (geschlossenes Ausdehnungsgefäß) eingestellt.

Neben dem geschlossenen Ausdehnungsgefäß müssen auch folgende Elemente normgerecht installiert werden: (im Lieferumfang des Kessels enthalten).

• Sicherheitsventil
• Controller (Regelung)
• Temperatursensor
• Drucksensor
• Alarm
• Automatischer Betrieb des Heizkessels
• Sicherheitsthermostat mit manueller Rückstellung
• Umwälzpumpe

Abbildung 5. Hauptvorlauf, Rücklauf und Sicherheitsventilrohr

* Die Leitung des Sicherheitsventils (Abb. 5) muss immer an eine 
Wasserablaufleitung angeschlossen werden. Das Rohr muss hohen 
Temperaturen und Drücken standhalten können.

BEDIENUNG DES SYSTEMS

RÜCKWÄRTSFLUSS

HAUPTFLUSS

Sicherheitsventil Rohr*
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Spülen des Systems:
Empfehlung:
Vor dem Anschluss des Heizkessels an die Heizungsanlage wird empfohlen, das System zu spülen, um Verunreinigungen und kleine Restpartikel während des 
Anschlusses und der Installation zu entfernen.
Schließen Sie den Kessel mit abnehmbaren, abgedichteten Anschlüssen an die Heizungsanlage an.
Beim Anschluss des Heizkessels sollte ein Teil zwischen dem Heizkessel und der Installation mit flexiblen Rohren ausgeführt werden, was die Wartung und den 
Umzug des erleichtert.

Füllen des Systems:
Sobald alle Wasseranschlüsse hergestellt sind, prüfen Sie die Druckdichtigkeit, indem Sie den Kessel füllen. Während dieses Vorgangs wird die im System 
befindliche Luft aus dem automatischen Entlüftungsventil abgelassen.

Abbildung 6. Entlüftungsventil

Lassen Sie die Luft im System 
ab, indem Sie die 
Kunststoffkappe lösen.

Nach dem Befüllen und 
Entlüften des Systems 
schließen Sie die 
Kunststoffkappe.

Der Fülldruck der Anlage in kaltem Zustand muss 1 bar betragen. Fällt der Anlagendruck während des Betriebs (durch Verdunstung der im Wasser gelösten 
Gase) unter den oben angegebenen Mindestwert, muss der Benutzer den Füllhahn betätigen, um den Druck wieder auf den normalen zu bringen.
Für einen ordnungsgemäßen Betrieb des Heizkessels im HEISSEN Zustand muss der Druck im Heizkessel zwischen 1,5 und 1,8 bar liegen.
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4
B

3

5
C

1

2
A

Pellet-Füllstandssensor 
(Zusatzausrüstung)

D

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - (K1) Heizkreis 1 - (direkter Kreislauf)

4 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 
Raumthermostat

5 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es nicht möglich, das "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

Geräte 
(Pumpen, 
CSK, usw.)

Markierun
gen auf der 
UniDrive-
Hauptplatine

Hauptplatine: UniDrive

4
B

NICHT 
IN 

GEBR
AUCH

Beispiel für die Position von CSK auf 
der Hauptplatine UniDrive.

CSK

Draußen

S8
C

3.T2.G1.P

CSK1
B

CSK

P1

PUMPEN
A

CSK1
B

1.P 2.G 3.T

Möglicher Anschluss von Zusatzgeräten (CM2K) mit 
einem UTP-Kabel

BEISPIEL FÜR DEN ANSCHLUSS VON SENSOREN UND PUMPEN (KONFIGURATION 1)
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KONFIGURATION 1

4
B

A
P1

PUMPEN

B

5
C

C

3

CSK
CSK1

1.P 2.G 3.T

S8
Draußen

1

2
A

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - (K1) Heizkreis 1 - (direkter Kreislauf)

4 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 
Raumthermostat

5 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es nicht möglich, das "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

KONFIGURATION 2

A
P1

B

PUMPEN

6
D C

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P2

D
S8

Draußen

4
B 1

5
C

3
2
A

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)

4 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
5 - P1 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
6 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es nicht möglich, das "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- In dieser Konfiguration ist es nicht möglich, das CSK-Touch (Zusatzgerät) anzuschließen.

KONFIGURATION/SCHEMA
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8
E

PUMPEN
A

P1

B PUMPEN
P2

7 BA

AB

3
B

9
F

C
S6  oderS7

D

5
C

E

6
D

1

Kreislauf 2 CRO  

PUMPEN
P3

CSK
CSK1

1.P 2.G 3.T

F
S8

Draußen

4 2
A

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - P2 - Verteilventil
4 - (K2) Heizkreis 2 (Brauchwasser)
5 - Temperatursensor Warmwasser ((K2) Heizkreis 2)

6 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 2 (K2))
7 - (K1) Heizkreis 1 - (direkter Kreislauf)
8 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
9 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es nicht möglich, das "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

KONFIGURATION 4

6
D

8
F

1

5
2
A

7
E

4
C

CSK-Berührung
CSKT

3
B

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)
4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )

5 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
6 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
8 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

-+*

Draußen

S8
F

Puffer unten

S3
E

Puffer oben

S5
D

Rückkehr

S2
C

OP1CL1

MISCHVENTIL
B

P1

PUMPEN
A

KONFIGURATION 3
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8
F

9
G

6
D 1

5

7
E

2
4A C

3
B

CSK-Berührung

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)
4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )
5 - CAS-B" Akkumulationstank (Puffer)

6 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
8 - P2 - Rezirkulation Brauchwasser
9 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

-+

CSKT
*

Draußen

S8
G

P2

PUMPEN
F

Puffer unten

S3
E

Puffer oben

S5
D

Rückkehr

S2
C

OP1CL1

MISCHVENTIL
B

P1

PUMPEN
A

KONFIGURATION 6

5
B

7
D

1
CSK-Berührung

4

6
C

2
A

3

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)

5 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

-+

CSKT
*

Draußen

S8
D

Puffer unten

S3
C

Puffer oben

S5
B

P1

PUMPEN
A

KONFIGURATION 5



Konfiguration

19Technische Anleitung ZVB II

A

7
D

8
E

5
B 1

4 CSK-Berührung

6
C

2
A

3

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - CAS-B" Akkumulationstank (Puffer)

5 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - P2 - Rezirkulation Brauchwasser
8 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

-+

CSKT
*

Draußen

S8
E

P2

PUMPEN
D

Puffer unten

S3
C

Puffer oben

S5
B

P1

PUMPEN
A

KONFIGURATION 8

11
G

PUMPEN
A

P1

B
S5

Puffer oben

S3

10

52
B

12
H

C
Puffer unten

D
CL1 OP1

MISCHVENTIL

9
F 4

1
E

8
E

F

6
C

2
A

G

7
D 3

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

CSK
CSK1

1.P 2.G 3.T

H
S8

Draußen

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
5 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - MISCHVENTIL 1 (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb - Heizkreis 1 

(K1))

8 - P2 - (Heizkreis 1 (K1))
9 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)
10 - (K1) Heizkreis 1 (mit Mischventil 1)
11 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
12 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

KONFIGURATION 7
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A

A

12
H

A
P1

B

PUMPEN

10
G

S5
Puffer oben

S3

11

13
I

C

D

9
F

52
B E

1

8
E

24
F

6
C

2
A

G

7 H

D 3

I

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - CAS-B" Akkumulationstank (Puffer)
5 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - MISCHVENTIL 1 (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb - Heizkreis 1 

(K1))

8 - P2 - (Heizkreis 1 (K1))
9 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)
10 - P3 - Rezirkulation Brauchwasser
11 - (K1) Heizkreis 1 (mit Mischventil 1)
12 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
13 - Außentemperaturfühler

Puffer unten

MISCHVENTIL
CL1 OP1

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P3

CSK
CSK1

1.P 2.G 3.T

S8
Draußen

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

KONFIGURATION 10
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PUMPEN

B

62
D
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F

5
1 E

4
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A F

9

7
E

G

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)
4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )
5 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
6 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)

3
B

7 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
8 - P2 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
9 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)
10 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
11 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
12 - Außentemperaturfühler

H

I

*

MISCHVENTIL
CL1 OP1

S2
Rückkehr

S5
Puffer oben

S3
Puffer unten

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P3

S8
Draußen

CSK-Berührung
CSKT

+ -

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

C

KONFIGURATION 9
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A

A

A
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E

A
P1

B

PUMPEN

C

S5
Puffer oben

S3

52
B

11
G

D

E

9
E

10
F

7
D

4
1 F

2

Puffer unten

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P3

G
S8

Draußen

CSK-Berührung

8

6
C CSKT

* + -

3

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
5 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)

7 - P2 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
8 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)
9 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
10 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
11 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.
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PUMPEN

14 P1
I

S5
B

Puffer oben

52
13 B

12 F 4

H
10

8

G
6
C

C S3
15 Puffer unten

J
D  

 MISCHVENTIL

CL1 OP1

E PUMPEN
P2

1
F S4

Kreislauf 1
2
A G

PUMPEN

P3

11
H

S6

Kreislauf 2
7 3 CSK

oderS7 
CRO

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
5 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
6 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
7 - MISCHVENTIL 1 (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb - Heizkreis 1 

(K1))
8 - P2 - (Heizkreis 1 (K1))

Anmerkungen:

D

9 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)
10 - P3 - BUF (Akkumulations-(Puffer-)tank)
11 - (K2) Heizkreis 2 (Brauchwasser)
12 - Temperatursensor Warmwasser ((K2) Heizkreis 2)
13 - (K1) Heizkreis 1 (mit Mischventil 1)
14 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
15 - Außentemperaturfühler

I CSK1
1.P 2.G 3.T

J S8
Draußen

- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

KONFIGURATION 11
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A
P1

PUMPEN

B

9
F

BA

AB

5
D 12

I C

7
E

D

1 E

8

10
G

2
4A C

F

6
11
H

3
B

G

H

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)
4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )
5 - P2 - Verteilventil
6 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)

7 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
8 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
9 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
10 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
11 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
12 - Außentemperaturfühler

MISCHVENTIL
CL1 OP1

S2
Rückkehr

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

S5
Puffer oben

S3
Puffer unten

PUMPEN
P3

I
S8

Draußen

CSK-Berührung

* +

CSKT
-

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

KONFIGURATION 14

A
P1

B

PUMPEN

BA

AB

4
B 11

G C

8
D

6
C

D

1 E

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

S5
Puffer oben

S3

7
F

9
E 5

10
F

3 2
A

G

Puffer unten

PUMPEN
P3

S8
Draußen

CSK-Berührung

CSKT
* +

-

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - P2 - Verteilventil
5 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)
6 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)

7 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
8 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
9 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
10 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
11 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.
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14
I

PUMPEN
A

P1

B PUMPEN
P2

13

8
D

BA

AB

4
B 15

J

C
S6  oderS7

D

12
H 7

6
C

Kreislauf 2 CRO  

S5
Puffer oben

E
S3

Puffer unten

11
G

1

F
CL1 OP1

MISCHVENTIL

9
E

G

5 3

10
F

2
A H

I

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - P2 - Verteilventil
5 - (K2) Heizkreis 2 (Brauchwasser)
6 - Temperatursensor Warmwasser ((K2) Heizkreis 2)
7 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
8 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
9 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)

10 - MISCHVENTIL 1 (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb - Heizkreis 1 
(K1))

11 - P3 - (Heizkreis 1 (K1))
12 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)
13 - (K1) Heizkreis 1 (mit Mischventil 1)
14 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
15 - Außentemperaturfühler

PUMPEN
P3

S4
Kreislauf 1

CSK
CSK1

1.P 2.G 3.T

J
S8

Draußen

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

KONFIGURATION 16

A
P1

PUMPEN

B

10
G

8
F

6
E

12
I C

5
D

D

1 E

9
2

4 A
C

F

11
H 7 G

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)
4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )
5 - P2 - BUF (Akkumulations-(Puffer-)tank)
6 - P3 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))

3
B

7 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)
8 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
9 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
10 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
11 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
12 - Außentemperaturfühler

H

I

*

MISCHVENTIL
CL1 OP1

S2
Rückkehr

PUMPEN
P2

PUMPEN
P3

S4
Kreislauf 1

S5
Puffer oben

S3
Puffer unten

S8
Draußen

CSK-Berührung
CSKT

+ -

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.
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AA

A
P1

B

PUMPEN

11
G C

9
E

7
D

5
C 4

B
D

1 E

8

10
F

2
A

F

PUMPEN
P2

PUMPEN
P3

S4
Kreislauf 1

S5
Puffer oben

S3

6 G

3

Puffer unten

S8
Draußen

CSK-Berührung

CSKT
* +

-

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - P2 - BUF (Akkumulations-(Puffer-)tank)
5 - P3 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
6 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)

7 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
8 - CAS"-Akkumulationsbehälter (Puffer)
9 - Temperatursensor (UP) - Pufferspeicher (Puffer)
10 - Temperaturfühler (DOWN) - Pufferspeicher (Puffer)
11 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

KONFIGURATION 18

6
D

CSK-Berührung

3
B 4

C

2
A

1

5

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)

4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )
5 - Hydraulische Weiche
6 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

-+

CSKT
*

Draußen
S8D

Rückkehr

S2
C

OP1CL1

MISCHVENTIL
B

P1

PUMPEN
A

KONFIGURATION 17
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5
B

CSK-Berührung
CSKT

1

3 2
A

4

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)

4 - Hydraulische Weiche
5 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.

-+*

Draußen

S8
B

P1

PUMPEN
A

KONFIGURATION 20

9
E

A
P1

PUMPEN

B
CL1 OP1

MISCHVENTIL

8

7
D

10
F

C

6
C

PUMPEN
P2

D
S4

Kreislauf 1

CSK

5
B

3

1
(E) 1.

P 2.G 3.T

S8

CSK1

2
A

F
Draußen

4

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - Hydraulische Weiche
5 - MISCHVENTIL 1 (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb - Heizkreis 1 

(K1))

6 - P2 - (Heizkreis 1 (K1))
7 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)
8 - (K1) Heizkreis 1 (mit Mischventil 1)
9 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
10 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.
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A
P1

PUMPEN

B

10
G C

8
E

6
D

D

9
F

1 E

3
B

4
C

2
A

F

7 G

5

MISCHVENTIL
CL1 OP1

S2
Rückkehr

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P3

S8
Draußen

CSK-Berührung

CSKT
* +

-

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - MISCHVENTIL (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb)
4 - Temperaturfühler (Kesselkreislauf - )
5 - Hydraulische Weiche

6 - P2 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
7 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)
8 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
9 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
10 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.
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A
P1

B

PUMPEN

9
E C

5
B

D

7
C

8
D

1

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P3

E
S8

Draußen

3 2
A *

CSK-Berührung
CSKT

+ -

6
4

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - Hydraulische Weiche
5 - P2 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))

6 - (K1) Heizkreis 1 (Brauchwasser)
7 - Temperatursensor Warmwasser ((K1) Heizkreis 1)
8 - P3 - Zirkulation Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
9 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
* In dieser Konfiguration ist der Anschluss von CSK-Touch (Zusatzgerät) nur möglich, wenn CM2K installiert ist.
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11
G

A
P1

PUMPEN

B
CL1 OP1

MISCHVENTIL

10

6
D

12
H

C

5
C

D

9
F

7 E

4
B

3

1

PUMPEN
P2

S4
Kreislauf 1

PUMPEN
P3

F

2
A

G

8

H

Kreislauf 2 CRO  

CSK
CSK1

1.P 2.G 3.T

S8
Draußen

S6  oderS7

1 - Kessel ZVB II
2 - P1 - (Kesselpumpe)
3 - Rücklaufsicherung (3-Wege-Thermostatventil)
4 - MISCHVENTIL 1 (3-Wege-Mischventil mit Stellantrieb - Heizkreis 1 

(K1))
5 - P2 - (Heizkreis 1 (K1))
6 - Temperaturfühler ((K1) Heizkreis 1 - Hauptvorlauf)

7 - P3 - Warmwasser (Heizkreis 1 (K1))
8 - (K2) Heizkreis 2 (Brauchwasser)
9 - Temperatursensor Warmwasser ((K2) Heizkreis 2)
10 - (K1) Heizkreis 1 (mit Mischventil 1)
11 - Raumumwerter CSK 1 ((K1) Heizkreis 1) / CSK-Touch / 

Raumthermostat
12 - Außentemperaturfühler

Anmerkungen:
- In dieser Konfiguration ist es möglich, bis zu 3 Einheiten "CM2K-Modul für die Regelung von 2 Heizkreisen" anzuschließen.
- CSK-Touch kann kabellos mit dem Heizkessel verbunden werden.

E
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Alle Eingangs-/Ausgangskabel (230 V und Niederspannung) müssen an der "Stelle für die Befestigung 
der Kabel" befestigt werden.

Platz für die Befestigung der Kabel

Kabelbinder 
(Kabelbinder)

Kabelnutfräse - 230 V

Kabelnutfräse - 
Niederspannung

Kabel

1 - KABELDURCHFÜHRUNGSTÜLLEN -
Geräte (230 V)

2 - KABELDURCHFÜHRUNGSTÜLLEN -
Niederspannungs- oder Nullspannungsleiter 3 - 

KABELGROSSMETER -
UTP-Kabel (Anschluss von Zusatzgeräten)

4 - Sicherheitsthermostat (STB)
5 - Hauptschalter (0/1)
6 - Stecker für Anschlusskabel 230 V

ELEKTRISCHE VERKABELUNG

Rückansicht

1

2

3

4

5

6



Installation des Bildschirms der Halterung und der 
Kesselsteuerung
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2a2

2b

3

4 4a

Gummi

Tülle 4a

4b 4c

5 6

7 8

8a

3b

9

Bildschirm 3a
Halterung

1. Der Ort, an dem der Halter mit dem Bildschirm angebracht werden soll.
2. Die beiden Schrauben (2a), die die Metallplatte und das UTP-Kabel (2b) halten, müssen abgeschraubt werden.
3. Schritt 3 zeigt den Zustand nach dem Entfernen der Schrauben (3a). Die Metallplatte und das UTP-Kabel (3b)

werden getrennt sein.
4. Platzieren Sie die Halterung an der vorgesehenen Stelle (4a). Führen Sie das UTP-Kabel (4b) durch das Gummikabel

und schrauben Sie den Halter (4a) und die Metallplatte (4c) mit zwei Schrauben (3a) zusammen.
5. Schirmhalter und UTP-Kabel nach der Installation.
6. Schließen Sie das UTP-Kabel an den Bildschirm an.
7. Setzen Sie den Bildschirm auf die Halterung und ziehen Sie ihn nach unten.
8. Ziehen Sie den Bildschirm nach unten, bis der markierte Teil des Kunststoffs in den Schlitz (8a) passt.
9. Kesselzustand mit Halter und Sieb.

MONTAGE DER HALTERUNG UND DES BILDSCHIRMS DER KESSELSTEUERUNG

1
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Hauptplatine: UniDrive

NICHT 
IN 

GEBRA
UCH

Markierung: F2
3,15 A, F

Markierung: F1 
3,15 A, F

MARK FUSE GERÄTE

F1 3,15 A, F - Pumpen P1, P2, P3, P4 (insgesamt max.= 3 A)
- UniDrive PCB-Stromversorgung

F2 3,15 A, F

- Elektrische Heizung
- Abgasventilator (mit Drehzahlsensor)
- Mischventil
- Motor für Pelletschneckenförderer

Rückseite des Heizkessels: Hauptsicherung

Zeichen: F1 
6,3 A, M

MARK FUSE GERÄTE

F1 6,3 A, M - Hauptsicherung (Platine und alle Geräte am Kessel)

Anmerkung:
Wirksame Sicherungen:
M= Mitteltrage F = Flinke Sicherung (Flink)

Wenn Sie eine Sicherung auswechseln, schalten Sie den Kessel am aus und ziehen Sie 
den Netzstecker.

SICHERUNGEN

WICHTIG!
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
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UniDrive F1
F2

3,15A   3,15A

1/3

MISCHVENTIL NACH 1 PUMPEN POW PWO
CL1 OP1 T H STB S V P1 P2 P3 P4 N F F0 F0

P1 P1  2.0
T01-V T01-V  2.0
T01-S T01-S  2.0

GS

POWER (6,3) (A) (L
) N N  2,0SUPPLY N

PE PE230 V PE 2.0

M

BEWEGLICHER GRAT
ELEKTRISCH

((ZVB) (
MOTOR)

Y) HEIZUNG II AUTO ONL

A

B B

C C

D D

E E

F F

CENTROMETAL ZVB II WERKSEITIG ANGESCHLOSSEN
Projekt: 
ZVB II

1/8
Datum: 5.7.2024.
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CENTROMETAL ZVB II WERKSEITIG 
ANGESCHLOSSEN

Projekt: 
ZVB II
Datum: 
5.7.2024.
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0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
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D D

E E

F

Anschließen der Geräte
(Dieser muss von einem Servicetechniker angeschlossen werden)

UniDrive F1
F2

3,15A   3,15A

1/3

MISCHVENTIL NACH 1 PUMPEN POW PWO
CL1 OP1 T H STB S V P1 P2 P3 P4 N F F0 F0

2.9  N N

2.9   PE PE

ZUSÄTZLICH
M P2  2 3 (P3) (2) 3 M AUSRÜSTUNG

MISCHEN PELLET VERSORGUNG
VENTIL 1 PUMPE P2 PUMPE P3 TRANSPORTER

MOTOR

F

Projekt: 
ZVB IICENTROMETAL ZVB II
Datum: 5.7.2024.
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CENTROMETAL ZVB II WERKSEITIG 
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Projekt: 
ZVB II
Datum: 
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Anschluss von Sensoren
Dieser muss von einem Servicetechniker angeschlossen werden.
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Ziehen Sie beim Abschalten des Heizkessels niemals einfach den Stecker aus der Steckdose, sondern lassen Sie den 
Heizkessel die Abschaltphase selbständig durchlaufen, da sonst beim nächsten Start Probleme auftreten können.

Wichtig! Die Reinigung aller Teile muss bei völlig kaltem und ausgestecktem Kessel durchgeführt werden, um Verbrennungen 
und Wärmeschocks zu vermeiden. Der Heizkessel ist wartungsarm, wenn er mit zertifizierten Qualitätspellets betrieben wird. Der 
Wartungsbedarf hängt von den Einsatzbedingungen (wiederholtes Ein- und Ausschalten) und von der geforderten Leistung ab. 
Es wird empfohlen, den Zustand des Heizkessels regelmäßig zu überprüfen.

ZVB II - Wartung und Reinigung von Rost und Kessel ohne automatische Rostreinigung:

Teile Alltägliches
Alle 2-3 

Tage
Jede 
Woche

Alle 60-90 
Tage

Alle 1 Jahr

Brazier

Reinigung rund um den Aschenbecher

Aschenbecher reinigen

Reinigung von Tür und Glas

Austauscher (Turbulatoren)

Reinigung des inneren Wärmetauschers

s
Reinigung des kompletten Wärmetauschers

Sauberes "T" zum Auspuff s
Reinigung des Abgasauslasses s
Türdichtung Asche s
Interne Teile s
Auslassrohr s
Umwälzpumpe s
Hydraulische Komponenten s
Elektromechanische Komponenten

 durch den Benutzer s durch den autorisierten technischen Kundendienst Bei der 

Verwendung schlechterer Pellets wird eine Reinigung in kürzeren Abständen empfohlen.

Der kompakte Heizkessel erfordert eine einfache und tägliche Reinigung, um stets einen reibungslosen und umweltfreundlichen Betrieb zu gewährleisten. Bei 
der Reinigung der Innenteile des Kessels können Sie das Gebläse einschalten, um zu vermeiden, dass die Asche im Raum verstreut wird. Um diese Option zu 
aktivieren:
1. Drücken Sie auf der Regelung auf "Wartung" und dann auf "Manuelle Kesselreinigung".
2. Drücken Sie die Taste "ON" mit der gewünschten Gebläsestufe.
3. Verwenden Sie einen Schaber, eine Bürste oder einen , um die Austauschflächen durch die Tür zu reinigen.
4.Nach Beendigung der Reinigung drücken Sie die Taste ''back'' an der Regelung, um den Kessel wieder in den Normalbetrieb zu schalten, und 

schließen Sie die Feuerraumtür.

REINIGUNG UND WARTUNG
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Reinigen Sie den Rost mit dem entsprechenden Werkzeug von Asche und Verkrustungen, die den Luftdurchlass behindern könnten. Im Falle einer 
Erschöpfung der Pellets im Tank können sich unverbrannte Pellets im Brennertopf ansammeln. Leeren Sie vor jedem Start die Rückstände aus dem Rost. 
Denken Sie daran, dass nur ein richtig platzierter und sauberer Brenner die Zündung und den optimalen Betrieb Ihres Heizkessels gewährleisten kann. Bei der 
Positionierung der Kohlenbecken, sorgfältig prüfen, dass die Enden der Kohlenbecken vollständig an ihre Heimat und dass das Loch mit dem Rohr für den 
Durchgang des Widerstandes gewidmet haften.

ZVB II 16 ZVB II 20, 24

Die Luftlöcher müssen immer sauber und durchlässig 
sein, damit der Heizkessel richtig funktioniert!

Reinigung Wärmetauscher - Kessel aus
Verschmutzungen wirken als Isolierung, und je dicker sie sind, desto geringer ist die Wärme, die an das Wasser und an die Struktur im Allgemeinen übertragen 
wird. Daher ist es sehr wichtig, die Reinigung des Rohrbündels, auch des Wärmetauschers, durchzuführen, um die Verschmutzung desselben zu verhindern und 
ein Verstopfen und Verklemmen der Reinigungsvorrichtung zu vermeiden. Ziehen und drücken Sie etwa 20 Mal schnell den Hebel, damit die Federn den auf 
den Rohren abgelagerten Ruß entfernen können (im Falle des ZVB II 16 befindet sich der Hebel auf der linken Seite des Kessels).

Wartung und Reinigung von Heizkesseln:
Hebel auf der Oberseite des Heizkessels

Reinigen Sie die lackierten Teile nicht mit nassen Tüchern, wenn das Gerät in Betrieb 
oder heiß ist, um einen thermischen Schock zu vermeiden, der zum Ablösen des Lacks 
führen könnte.

Verwenden Sie keine scheuernden oder aggressiven Produkte oder Materialien. Mit 
feuchter Baumwolle oder Papiertüchern reinigen.

Kontrolle alle 2-3 Tage
Reinigen und leeren Sie den Aschekasten, wobei Sie bei heißer Asche vorsichtig sein müssen. Die Asche muss völlig kalt sein, damit sie mit einem Staubsauger 
entfernt werden kann. Nur wenn die Asche völlig kalt ist, können Sie auch einen Kanisterstaubsauger verwenden, der für das Aufsaugen von Partikeln einer 
bestimmten Größe geeignet ist.

Glasreinigung:
Wischen Sie das Glas mit einem feuchten Tuch und etwas Spülmittel ab, bis es vollständig sauber ist. Sie können auch einen Sprühglasreiniger verwenden.

Reinigung von rostfreiem Stahl:
Normalerweise müssen diese Oberflächen nicht behandelt werden, aber wenn doch, sollten sie nicht mit gereinigt werden. Für Oberflächen aus rostfreiem und 
satiniertem Stahl empfehlen wir die Reinigung mit einem Papiertuch oder einem sauberen, trockenen Tuch, das mit einem Reinigungsmittel auf Basis 
nichtionischer Tenside (<5%) angefeuchtet wurde. Es kann auch ein Sprühglasreiniger verwendet werden.

Vermeiden Sie den Kontakt mit Hautreinigungsmitteln und Augen. Sollte dies der Fall sein, mit reichlich Wasser abspülen und den 
nächsten Arzt .

Reinigung von lackierten Teilen:
Reinigen Sie die lackierten Teile nicht mit nassen Tüchern, wenn das Gerät in Betrieb oder heiß ist, um einen thermischen Schock zu vermeiden, der die 
Farbe ablösen könnte. Verwenden Sie keine scheuernden oder aggressiven Produkte oder Materialien. Reinigen Sie mit feuchter Baumwolle oder 
Papiertüchern. Die Silikonlacke besitzen technische Eigenschaften, die sie gegen sehr hohe Temperaturen beständig machen. Es gibt jedoch eine physikalische 
Grenze (380 °C - 400 °C), bei deren Überschreitung die Farbe zu verblassen beginnt; sie kann dann abblättern und sich von der Stahloberfläche lösen. Wenn dies 
geschieht, bedeutet dies, dass Temperaturen erreicht wurden, die weit über denen liegen, bei denen das Gerät ordnungsgemäß funktionieren sollte.

ZVB II 32
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Reinigung der unteren Aschenschublade 
Alle 7 Tage überprüfen
Reinigen Sie die Bodenasche von den heruntergefallenen Rückständen 
während des Betriebs. Sie können auf die Aschelade zugreifen, indem 
Sie die beiden Flügelmuttern lösen, die die Schubladeninspektion halten. 
Entfernen Sie die Schublade, leeren und reinigen Sie die Wand und nur 
die Ecken mit einer Absaugvorrichtung oder mit speziellen Werkzeugen. 
Dann montieren Sie die Schublade und ziehen Sie die beiden Knöpfe 
vorsichtig, um die Dichtigkeit wiederherzustellen, sehr wichtig während 
des Betriebs.

Kontrolle alle 60-90 Tage
Im Inneren des Fachs, in dem sich der Aschenbecher befindet, gibt es eine 
zweite Abdeckung, die mit den Hähnen befestigt ist und den Zugang zum Fach am 
Boden des Rauchabzugskanals und der Wand des Dunstabzugs ermöglicht. 
Verwenden Sie eine Absaugvorrichtung für die gründliche Reinigung des 
Gehäuses. Überprüfen Sie die Unversehrtheit der Dichtung aus Keramikfaser.

Der Servicetechniker muss dies einmal im Jahr tun (es ist notwendig, die Kesselabdeckung zu entfernen)

Zum Abnehmen des Kesselgehäuses müssen 4 Schrauben an der gelöst werden, dann wird das Kesselgehäuse abgenommen und entfernt.
Reinigung von Rauchrohren
Entfernen Sie die Schrauben des Lüfters, nehmen Sie ihn heraus und reinigen Sie ihn vorsichtig, um die Lüfterflügel nicht zu beschädigen.
Reinigung des Wärmetauschers
Nachdem Sie den mit Schrauben befestigten Deckel abgenommen haben, befreien Sie die Rohre und reinigen Sie sie mit einer Bürste wie in der Abbildung 
gezeigt.

Vor der Reinigung müssen die Turbulatoren aus den Rohren gezogen werden. Die Turbulatoren werden aus dem horizontalen Keil entfernt, an dem sie befestigt 
sind.

Nach der Reinigung des oberen Teils des Kessels wird die Abdeckung wieder angebracht, die mit Schrauben befestigt und mit einem Keramikseil versehen ist, 
das eine perfekte Abdichtung und keinen Lufteintritt garantiert. Die Reinigung wird in der Regel am Ende der durchgeführt, wobei  alle anderen Teile überprüft 
werden.

Zu Ihrer Sicherheit muss die Häufigkeit der Reinigung des in Abhängigkeit von der Nutzung des Heizkessels festgelegt werden.

Im Falle eines Defekts oder einer unzureichenden Reinigung des Heizgeräts kann es zu Funktionsstörungen kommen, wie z. 
B:

• schlechte Verbrennung
• Verstopfung des Rostes mit Ansammlung von Asche und Pellets
• Ascheablagerungen und übermäßige Ablagerungen am Wärmetauscher, die zu einer schlechten Leistung führen.
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Die Kontrolle der elektrischen und mechanischen Teile wird von einem autorisierten Service durchgeführt.

Es wird empfohlen, die folgenden Teile mindestens einmal im Jahr zu überprüfen:

• Untersetzungsmotor
• Rauchgasabzugsgebläse
• Abgassensor
• el. Heizung
• Sicherheitsthermostat
• Sicherheitsdruckschalter
• Hauptplatine (PCB)
• Sicherungen

Diese Schritte sollten von einem autorisierten Servicetechniker durchgeführt werden. Wenn diese Schritte vom Benutzer 
durchgeführt werden, übernimmt dieser die Verantwortung im Falle eines Schadens. Jede von einem autorisierten Servicetechniker 
durchgeführte Wartung geht zu Lasten des Benutzers des Heizkessels.

Reinigung der Flammenführung (gilt für alle Modelle):
Im Inneren des Kessels befindet sich an der Oberseite eine Flammenführung. Bei der 
Reinigung des Turbulators und der Innenseite des Kessels muss die Flammenführung 
entfernt werden. Achten Sie beim Herausnehmen auf die Handhabung Flammenführung, 
um Bruch und Beschädigung  vermeiden.



Reinigung und Wartung

43Technische Anleitung ZVB II

Wichtig! Die Reinigung aller Teile muss bei völlig kaltem und ausgestecktem Kessel durchgeführt werden, um Verbrennungen 
und Wärmeschocks zu vermeiden. Der Heizkessel ist wartungsarm, wenn er mit zertifizierten Qualitätspellets betrieben wird. Der 
Wartungsbedarf hängt von den Einsatzbedingungen (wiederholtes Ein- und Ausschalten) und von der geforderten Leistung ab. 
Es wird empfohlen, den Zustand des Heizkessels regelmäßig zu überprüfen.

ZVB II AUTO - Wartung und Reinigung von Schieber und Kessel mit automatischer Rostreinigung:

Teile Alltägliches
Alle 2-3 

Tage
Jede 
Woche

Alle 60-90 
Tage

Alle 1 Jahr

Brazier

Reinigung rund um den Aschenbecher

Aschenbecher reinigen

Reinigung von Tür und Glas

Austauscher (Turbulatoren)

Reinigung des inneren Wärmetauschers

s
Reinigung des kompletten Wärmetauschers

Sauberes "T" zum Auspuff s
Reinigung des Abgasauslasses s
Türdichtung Asche s
Interne Teile s
Auslassrohr s
Umwälzpumpe s
Hydraulische Komponenten s
Elektromechanische Komponenten

 durch den Benutzer s durch den zugelassenen qualifizierten technischen Kundendienst

Bei der Verwendung schlechterer Pellets wird eine häufigere Reinigung empfohlen.

Der kompakte Heizkessel muss einfach und täglich gereinigt werden, um stets einen reibungslosen und effizienten Betrieb zu gewährleisten. Bei der Reinigung 
der Innenteile des Kessels können Sie das Gebläse einschalten, um zu vermeiden, dass die Asche im Raum verstreut wird. Um diese Option zu aktivieren:
1. Drücken Sie auf der Regelung auf "Wartung" und dann auf "Manuelle Kesselreinigung".
2. Drücken Sie die Taste "ON" mit der gewünschten Gebläsestufe.
3. Verwenden Sie einen Schaber, eine Bürste oder einen , um die Austauschflächen durch die Tür hindurch zu reinigen.
4.Nach Beendigung der Reinigung drücken Sie die Taste ''back'' an der Regelung, um den Kessel wieder in den Normalbetrieb zu schalten, und 

schließen Sie die Feuerraumtür.

Ziehen Sie beim Abschalten des Heizkessels niemals einfach den Stecker aus der Steckdose, sondern lassen Sie den Heizkessel 
die Abschaltphase selbständig durchlaufen, da sonst beim nächsten Start Probleme auftreten können.
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Reinigen Sie den Rost mit dem entsprechenden Werkzeug von Asche und Verkrustungen, die den 
Luftdurchlass behindern könnten. Im Falle einer Erschöpfung der Pellets im Tank können sich unverbrannte 
Pellets im Brennertopf ansammeln. Entleeren Sie vor jedem Start die Rückstände aus dem Rost. Denken Sie 
daran, dass nur ein ordnungsgemäß gereinigter Brenner die Zündung und den optimalen Betrieb Ihres 
Heizkessels gewährleisten kann.

Die Luftlöcher müssen immer sauber und durchlässig sein, damit 
der Heizkessel richtig funktioniert!

Reinigung Wärmetauscher - Kessel aus
Verschmutzungen wirken als Isolierung, und je dicker sie sind, desto geringer ist die Wärme, die an das Wasser und an die Struktur im Allgemeinen übertragen 
wird. Daher ist es sehr wichtig, die Reinigung des Rohrbündels, auch des Wärmetauschers, durchzuführen, um die Verschmutzung desselben zu verhindern und ein 
Verstopfen und Verklemmen der Reinigungsvorrichtung zu vermeiden. Ziehen und drücken Sie etwa 20 Mal schnell den Hebel, damit die Federn den auf den Rohren 
abgelagerten Ruß entfernen können (im Falle des ZVB II 16 befindet sich der Hebel auf der linken Seite des Kessels).

Wartung und Reinigung von Heizkesseln:
Hebel auf der Oberseite des Heizkessels

Kontrolle alle 2-3 Tage

Reinigen Sie die lackierten Teile nicht mit nassen Tüchern, wenn das 
Gerät in Betrieb oder heiß ist, um einen thermischen Schock zu vermeiden, 
der zum Ablösen des Lacks führen könnte.

Verwenden Sie keine scheuernden oder aggressiven Produkte oder 
Materialien. Mit feuchter Baumwolle oder Papiertüchern reinigen.

Reinigen und leeren Sie den Aschekasten, wobei Sie bei heißer Asche vorsichtig sein müssen. Die Asche muss völlig kalt sein, damit sie mit einem Staubsauger 
entfernt werden kann. Nur wenn die Asche völlig kalt ist, können Sie auch einen Kanisterstaubsauger verwenden, der für das Aufsaugen von Partikeln einer 
bestimmten Größe geeignet ist.

Glasreinigung:
Wischen Sie das Glas mit einem feuchten Tuch und etwas Spülmittel ab, bis es vollständig sauber ist. Sie können auch einen Sprühglasreiniger verwenden.

Reinigung von rostfreiem Stahl:
Normalerweise müssen diese Oberflächen nicht behandelt werden, aber wenn doch, sollten sie nicht mit gereinigt werden. Für Oberflächen aus rostfreiem und 
gebürstetem Stahl empfehlen wir die Reinigung mit einem Papiertuch oder einem sauberen, trockenen Tuch, das mit einem Reinigungsmittel auf Basis 
nichtionischer Tenside (<5%) angefeuchtet wurde. Es kann auch ein Sprühglasreiniger verwendet werden.

Vermeiden Sie den Kontakt mit Hautreinigungsmitteln und Augen. Sollte dies der Fall sein, mit reichlich Wasser abspülen und den 
nächsten Arzt .

Reinigung von lackierten Teilen:
Reinigen Sie die lackierten Teile nicht mit nassen Tüchern, wenn das Gerät in Betrieb oder heiß ist, um einen thermischen Schock zu vermeiden, der die 
Farbe ablösen könnte. Verwenden Sie keine scheuernden oder aggressiven Produkte oder Materialien. Reinigen Sie mit feuchter Baumwolle oder 
Papiertüchern. Die Silikonlacke besitzen technische Eigenschaften, die sie gegen sehr hohe Temperaturen beständig machen. Es gibt jedoch eine physikalische 
Grenze (380 °C - 400 °C), bei deren Überschreitung die Farbe zu verblassen beginnt; sie kann dann abblättern und sich von der Stahloberfläche lösen. Wenn dies 
geschieht, bedeutet dies, dass Temperaturen erreicht wurden, die weit über denen liegen, bei denen das Gerät ordnungsgemäß funktionieren sollte.
Reinigung der unteren Aschenschublade - alle 7 Tage 
überprüfen Reinigen Sie die untere Asche von den während des Betriebs 
heruntergefallenen Rückständen. Sie können auf die Aschelade zugreifen, indem 
Sie die beiden Flügelmuttern lösen, die die Schubladeninspektion halten. 
Entfernen Sie die Schublade, leeren und reinigen Sie die Wand und nur die 
Ecken mit einem Sauger oder mit speziellem Werkzeug. Dann montieren Sie die 
Schublade und ziehen Sie die beiden Knöpfe vorsichtig, um die Dichtigkeit 
wiederherzustellen, sehr wichtig während des Betriebs.

Alle 60-90 Tage
Reinigen Sie die Teile, in denen sich das Gebläse befindet, und den Raum 
hinter dem Aschekasten. Vermeiden Sie es, sie mit Scheuermitteln zu 
reinigen. Für Oberflächen aus rostfreiem und gebürstetem Stahl empfehlen 
wir die Reinigung mit einem Papiertuch oder einem sauberen, trockenen 
Tuch, das mit einem Reinigungsmittel auf Basis nichtionischer Tenside 
(<5%) angefeuchtet wurde.
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Wenn der Heizkessel für längere Zeit nicht benutzt wird
Wenn der Heizkessel für längere nicht benutzt wird, muss er vom getrennt werden. Um völlig sicher zu sein, wird empfohlen, das Stromkabel zu entfernen (zur 
Sicherheit der Kinder usw.)

Wenn der Heizkessel längere nicht benutzt wird, empfiehlt es sich, alle Pellets aus dem Tank zu entfernen, da sich darin Feuchtigkeit ansammeln kann und es bei der 
Wiederinbetriebnahme zu Schwierigkeiten bei der Zündung und Unregelmäßigkeiten im Betrieb kommen kann.

Der Servicetechniker muss dies einmal im Jahr tun (es ist notwendig, die Kesselabdeckung zu entfernen)

Zum Abnehmen des Kesselgehäuses müssen 4 Schrauben an der gelöst werden, dann wird das Kesselgehäuse abgenommen und entfernt.
Reinigung von Rauchrohren
Entfernen Sie die Schrauben des Lüfters, nehmen Sie ihn heraus und reinigen Sie ihn vorsichtig, um die Lüfterflügel nicht zu beschädigen.
Reinigung des Wärmetauschers
Nachdem Sie den mit Schrauben befestigten Deckel abgenommen haben, befreien Sie die Rohre und reinigen Sie sie mit einer Bürste wie in der Abbildung 
gezeigt.

Vor der Reinigung müssen die Turbulatoren aus den Rohren gezogen werden. Die Turbulatoren werden aus dem horizontalen Keil entfernt, an dem sie befestigt 
sind.

Nach der Reinigung des oberen Teils des Kessels wird die Abdeckung wieder angebracht, die mit Schrauben befestigt und mit einem Keramikseil versehen ist, 
das eine perfekte Abdichtung und keinen Lufteintritt garantiert. Die Reinigung erfolgt in der Regel am Ende der Saison, wobei  alle anderen Teile zu überprüfen 
sind.

Zu Ihrer Sicherheit muss die Häufigkeit der Reinigung des Rauchabzugssystems in Abhängigkeit von der Nutzung des Heizkessels 
festgelegt werden.

Im Falle eines Defekts oder einer unzureichenden Reinigung des Heizgeräts kann es zu Funktionsstörungen kommen, wie z. 
B:

• schlechte Verbrennung
• Verstopfung des Rostes mit Ansammlung von Asche und Pellets
• Ascheablagerungen und übermäßige Ablagerungen am Wärmetauscher, die zu einer schlechten Leistung führen.

Die Kontrolle der elektrischen und mechanischen Teile wird von einem autorisierten Service durchgeführt.

Es wird empfohlen, die folgenden Teile mindestens einmal im Jahr zu überprüfen:

• Untersetzungsmotor
• Rauchgasabzugsgebläse
• Abgassensor
• el. Heizung
• Sicherheitsthermostat
• Sicherheitsdruckschalter
• Hauptplatine (PCB)
• Sicherungen

Diese Arbeiten müssen von einem qualifizierten Techniker oder dem 
Benutzer durchgeführt werden, der im Falle von Schäden während der 
Wartung die Verantwortung übernimmt. Führen Sie diese Wartung Heizung 
kalt und in Abwesenheit von Strom. Wenn eine solche Wartung von einem 
autorisierten Service-Center durchgeführt wird - das ist die Kosten des 
Kunden.
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Wenn es zu einer erheblichen Verzögerung der Uhr kommt oder die Uhr automatisch auf 00:00 und das Datum auf den 1.1.2020 
eingestellt wird. (nach dem Aus-/Einschalten des Hauptschalters des Heizkessels oder nach einem Stromausfall) ist es notwendigdie 
Batterie an der Unterseite des Bildschirms zu ersetzen (Batterietyp CR 1632). Die Batterie muss auch dann gewechselt werden, wenn 
die Warnung W 9 oder der Fehler E 48 erscheint. Die Uhr kann falsch gehen, die Verzögerung kann 2-3 Minuten pro Monat betragen, 
was als normal angesehen wird, wir empfehlen, dass Sie sie regelmäßig einstellen. Die Einstellung der Uhr wird in der technischen 
Anleitung für das Steuergerät_book_2/2 beschrieben.

Die Batterie befindet sich an der Unterseite des Bildschirms (1). Ziehen Sie zunächst mit einem kleinen Gegenstand die Plastikbatterie 
(2) heraus, die zwei Pole hat (3). Setzen Sie die Batterie wieder ein und vergewissern Sie sich, dass sie richtig herum eingesetzt ist.
(4). Legen Sie die Batterie in die Kunststoffbox (5) und setzen Sie sie bis zum Ende des Schlitzes ein, so dass sie sich in ihrer 
ursprünglichen Position befindet, ausgerichtet mit dem Metallteil (6).

AUSWECHSELN DER BATTERIE DES KESSELSTEUERGERÄTS (CR 1632)
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Ihr Heizkessel ist gemäß den Richtlinien 2006/42/EG, 2014/30/EU und 2014/35/EU gekennzeichnet und enthält elektrische Bauteile.
Gemäß der Verordnung (EU) 2015/1189 zur Durchführung der Richtlinie 2009/125/EG im Hinblick auf die Ökodesign-Anforderungen 
an Heizkessel für feste Brennstoffe weisen wir Sie auf Folgendes hin:

MARKE ZUR KENNZEICHNUNG DER GETRENNTEN EE-ABFALLSAMMLUNG

Diese Kennzeichnung auf dem Produkt weist darauf hin, dass das Produkt elektrische und elektronische Teile enthält und separat 
entsorgt werden muss, es darf nicht mit anderem Abfall vermischt werden. Ihr Heizkessel ist der Verordnung über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte (WEEE) gekennzeichnet und kann über das  zur Verfügung stehende Rückgabe- und Sammelsystem 
zurückgegeben werden.

Private Anwender sollten sich an den Händler wenden, bei dem sie dieses Produkt gekauft haben, an ihren örtlichen Händler oder an 
ihre staatliche Behörde, um zu erfahren, wo und wie dieses Produkt zu entsorgen ist. Gewerbliche Nutzer sollten sich mit ihrem Lieferanten 
in Verbindung setzen und die Bedingungen des Kaufvertrags prüfen oder sich an eine staatliche Behörde wenden, um Einzelheiten 
darüber zu erfahren, wo und wie dieses Produkt zu entsorgen ist.

KORREKTE ENTSORGUNG DIESES PRODUKTS



H E A T I N G T E C H N I Q U E

Unternehmen übernimmt keine Verantwortung für mögliche Ungenauigkeiten in diesem Buch entstanden Tippfehler oder Umschreiben, alle Bilder und Diagramme sind Haupt-und es ist notwendig, um jede tatsächliche Situation auf dem Gebiet anzupassen, in jedem Fall behält 
sich das Unternehmen das Recht vor, ihre eigenen Produkte solche Änderungen als notwendig erachtet geben.
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